
Klöckner, Michael Tworuschka, Udo (Hrsg.) Arbeit (Ethık der Religionen
Lehre und Leben Kösel/München, Vandenhoeck Ruprecht/Göttungen

1985; 157
Band der eıhe der Religionen Lehre und Leben“ wird das Thema

Arbeit behandelt. fällt auf, die veränderten Lebens und Arbeitsweısen infolge
VO) Industrialisierung und Modernisıerung ın ast allen großen Religionen Neummter-

pretationen diesem Bereich geführt haben. Dies wird Buch beım Katholizısmus (S.
3 5f0), Protestantismus (S. und Islam 75 ebenso deutlich WI1E beım Hinduismus

94f) und Buddhismus (S. 107f9), die beide VO)  - ihrer Grundintention her kaum
ıner posıtıven Bewertung innerweltlicher Arbeıt neıgen un! dennoch insbesondere
innerhalb des Buddhismus eıne erstaunliche Oftenheit für eine Neuinterpretation
bewlesen haben. Lediglich das orthodoxe Judentum (vgl. 20) und der Konfuzianıis-
I11US (vgl 12710 sıch hier noch schwer. Als Fazıt kanngwerden: Dıe Lektüre
dieses Buches ıst gewinnbringend, und der Band als solcher ıst zudem noch der

jeweils auf die Darstellung der Religion folgenden Textauszuge für die didaktische
Verwendung des Buches sechr gee1gnet.

Hannover 'eler ntes

Poupard, Paul ed.) Dictionnaire des Religions, Presses Universitaiıres de France

19854; 1830
Dıie Fülle des Wiıssens über die relhıg1ösen Tradıtionen der Menschheıt ıst durch die

Forschung der letzten 100J sehr angewachsen, die Aussıicht gestellte
Summe dieses Wissens, die Encyclopaedia of Religions, die bei Macmiullan New York)
erscheinen soll, auf 17 Bände geplant iıst und 1910808 als Sammelwerk mıt Beiträgen VO)  —

ıner Vielzahl VO: Spezialisten realisıert werden kann. Andere Nachschlagewerke
cdieser Art w1e {wa Religion ın Geschichte und Gegenwa oder Enciclopedia delle religioni
sind (mit Registerband) sechsbändig. Sıe alle sınd her tür Spezlalısten gedacht, denn
für eın breites Publikum sind S1C kaum erschwinglich.

Angesichts dieser Sachlage 1st eın kühnes und muıt Blick auf eine breite
Leserschicht dringend notwendiges Unterfangen gCWCSCI'I‚ eın Lexiıkon dieser Art mıiıt

Beıträgen VO] vielen Spezialısten ınem einzıgen Band herauszubringen. Dıe
Reaktion gab dıesem Leserbedürfnis recht, weıl urz nach Erscheinen dieses Buches
mıiıt dem ruck der Aufl begonnen werden mußte, da der Verkauf alle Erwartungen
übertraf.

E's versteht sich VO' selbst, bei genauerer fung immer wieder Fehlendes
bemerkt wird. So z. B. wird ZW : der hinduistisch-christliche und der islamisch-
christliche Dialog eiıgenen Beıträgen abgehandelt, eın Beıtrag ZUIIL buddhistisch-
christlichen Dialog ber fehlt ebenso W1EC iıner ZU) Dialog der nıchtchristlichen
Religionen untereinander in Geschichte und Gegenwart). Für deutsche Leser iıst sicher
uch überraschend, I> HOMAS MÜNTZER keines eıtrages gewürdigt wurde.

Dıiese Krittelei soll ber nıcht den posıtıven Wert des Buches herabmindern. Es muß
stattdessen lobend die Fülle des gebotenen Materıals hervorgehoben werden, wodurch

gut esbarem zahlreiche, dem Nichtfachmann oft 11UX schwer zugängliche
Inftormationen geboten werden, die den meısten Fällen dan! ıner kurzen, ber
treffend ausgewählten Bibliographie Eigenstudium eın Vielfaches enqeitert
werden können.

Bezüglıch der eıträge ıst allgemeın SCH, S$1C sowohl allgemeıne Überblicke
(z. Bouddhisme, Islam, Manicheisme bzw. Scıence des religions, Science-Rationalıite-
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